. 


* 1 
Geſetz⸗ Sammlung 


fuͤr die 


K öoͤ niglichen Preußiſchen e 


Na 20, — 


ae 1471.) Merhöchfte Kabinetsorder vom 18ten November 1833. ne deren Anlage, 
die Abaͤnderungen im Zolltarif betreffend. a 


Alk 5 Ihren Bericht vom ten d. M. verordne Ich hiermit, daß die Ver⸗ 
änderungen in der Zoll⸗Erhebungsrolle vom 30ſten Oktober 1831., welche aus 
den Vereinbarungen mit andern Staaten uͤber die Annahme eines gleichfoͤrmi⸗ 
gen Zoll- und Handelsſyſtems hervorgehen, und in der zuruͤckgehenden von Mir 
genehmigten Zuſammenſtellung enthalten ſind, bekannt gemacht, und, vom Iſten 
Januar 1834. an, angewendet werden. Von demſelben Zeitpunkte an iſt, in 
unmittelbarer Folge der geſchloſſenen Vertraͤge, die Erhebung des Eingangszolls 
don den aus dem freien Verkehr der zollvereinten Staaten nach den Preußi⸗ 
ſchen Landen eingehenden, ingleichen des Ausgangszolls fuͤr die nach ſolchen 
Staaten ausgehenden, endlich der Durchgangsabgaben für die aus den Ver⸗ 
einslaͤndern nach dem Auslande durchgefuͤhrten oder vom Auslande ab dorthin 
gelangenden Gegenſtaͤnde einzuſtellen. 

Da die Publikation der Zollvereinigungs⸗ Vertrage fruͤher nicht zulaͤſſig 
geweſen ift: fo muß das im Geſetze vom 26ſten Mai 1818. §§. 25. 26. als Rez 
gel zugeſicherte Verfahren, nach welchem Veraͤnderungen des Tarifs, die von 
Einfluß auf die Steuerpflichtigen find, acht Wochen vor dem Iften Januar zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht werden, eine Ausnahme erleiden, welche im gegenwaͤrtigen 
Falle, unter Beruͤckſichtigung der Vortheile, die dem Handel und Gewerbfleiße der 
Unterthanen aus den vorgedachten Vertraͤgen durch Erweiterung des freien Markts 
erwachſen, auch dadurch ſich rechtfertigt, daß die Veraͤnderungen an den einzel- 
nen Tariffägen zum größten Theil nur in Ermäßigungen gegen die bisherige 
Heberolle beſtehen. Sie, der Finanzminiſter, haben auch dieſen Befehl und 
deſſen Anlage durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen Kenntniß au bringen. 

Berlin, den 18fen November 1833. 

Friedrich N 


An bie Staatsminifter v. Schuckmann und Maaffen. 


Jahrgang 1833, (No. 1471.) Bb In 
(Ausgegeben zu Berlin den 27ſten November, 1833.) | 


=. — 


No Folge der mit dem Iften Januar 1834. in Ausführung: kommenden Zoll 
Vereins⸗Vertraͤge mit benachbarten Deutſchen Staaten, ſo wie ſchon anderweit 
erlaſſener Verfuͤgungen, ſind Abaͤnderungen in der Erhebungsrolle der Abgaben 
von Gegenſtaͤnden, welche eingefuͤhrt, ausgeführt und durchgeführt werden, vom 
30ſten Oktober 1831., feſtgeſetzt, welche in ES Zuſammenſtellung enthalten 
ſind: 


Zur erſten Abtheilung der Erhebungsrolle. 


Den Gegenſtaͤnden, welche gar keiner Abgabe unterworfen ſind, werden 
ferner beigerechnet: 
zu Art. 11. Friſche Krappwurzeln, auch Feuerſchwamm, unbearbeitet, wie er von 
: den Bäumen kommt; 
zu Art. 15. Neue Kleider, Walshe und Effekten, infofern fie Ausſtattungs⸗ 
Gegenſtaͤnde von Auslaͤndern ſind, welche ſich aus Veranlaſſung ih⸗ 
rer Verheirathung im Lande niederlaſſen; 
zu Art. 17. Handwerkszeug, welches reiſende Handwerker, auch Muſterkarten 
n und Muſter in Abſchnitten, welche zu keinem andern Gebrauche 
dienen koͤnnen, und welche Handelsreiſende mit ſich fuͤhren. 


Zur zweiten Abtheilung. £ 
Von den Gegenftänden, welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr 
einer Abgabe unterworfen find, werden folgende abgeaͤnderten Zollſaͤtze erhoben: 


Von 


nt 


anes a ee oS Gewicht,] Abgabenſaͤtze] Für Tara wird 
Se = ih a Spee - - 85 - Maaß beim verguͤtet vom Cente 
der Erhe-] Benennung der Gegenſtaͤnde. ] oder 2 a ee 
bungsrolle oe, 1 


| Ausgang. 
von 1831. 


Nihl Sor. Iathl Sgr. Pfund. 


Von Mutterlauge von Salzſiedereien die 
allgemeine Eingangsabgabe . . 1 Ente.) . 
Don and en par 9 ee u 
gen und Waaren dieſes Artikels der Er⸗ a . 
hebungensſſfſ e 1 Cntr.50 in 
Von Blei, rohem, in Blöcken und Mulden! Ente]. 72 
Von groben Buͤrſtenbinder- und Siebma⸗ 
Dunne; Bae. het nr, 
Von Blei⸗, Silber- und Goldglaͤtte die all⸗ 
„„ 
|. 271. 27 
1% .| 5 
1/20 
14 in Körben. 


gemeine Eingangsabgabe . . .. ..- - - 1 Entr 
Nii, Senile en, 1 Cntr. 
14 inFaffern u. Kiſten 
| 
| 
Don allem gefärbten und lackirtem Leder, wie “sh B in Ballen. 


7 in Ballen. 
von Bruͤſſeler u. Daͤniſchem Handſchuhlederſ! Entr.J 8. . aden = 
Bb 2 Halb⸗ 


154 frei. | 


— 


bo SI i) 
vim Oe Oe Cor gr 


13. 
19. a. 


Glockengut, Kupfer- und andern Scheide 
Eingangsgb gabs 1 Ente]. 


18iingafern u.Kiften 


und weißgarem Leder, auch Pergament. 1 Cntr. 


a ‘ Gewicht,] Abgabenſaͤtze] Für Tara wird 
N ¢ Maaß beim vergütet vom Cert 
der Erhe- Benennung der Gegenſtaͤnde. 5 ; 
bungsrolle F _ 8 = egen Bude oder Eingang.] Ausgang. ener Bruttogewicht, 


von 1831. Anzahl. Lorch Sgr. Rthl. Sgr. Pfund. 


21 Auenahmel Halbgare Ziegen⸗ und Schaffelle für inlaͤn⸗ f 
ö 5 laͤndiſche Saffian⸗ und Lederfabrikanten 
werden unter Kontrole fuͤr die allgemeine 
Eingangsabgabe eingelaſſen. 
24. b. Von wollenen Lumpen, wie von leinenen und 
SER baumwollenen >. ss Entre. frei 2 15%, = 
25. a. Von Cyder (gegohrenen Getränken aus Obſt) 1 Cntr. 8]. | - | - {i 1 9 
— i. [Bon frifhen Suͤdfruͤchten: Apfelſinen, Ci i ea. ees 
tronen, Simonien, Pomeranzen undGranatenfl Cntr. 2. e e 
Verlangt der Steuerpflichtige die Aus⸗ ; 7, in Ballen. 
zaͤhlung, ſo zahlt er fuͤr 100 Stuͤck 20 Sgr. 
— — PVon trockenen und getrockneten Suͤdfruͤch⸗ 
ten und Blaͤttern: Datteln, Feigen, Ka⸗ 
ſtanien, Korinthen, Mandeln, Pfirſichker⸗ 
nen, Noſinen, Lorbeeren, auch Pomeran⸗ f 
zeuſchzlena˖nsd „II Ente 4... Desgleichen. 
— k Von Zimmtbluͤthe (Gewͤrze ) ..... 1 Cntr] 620. fini ln 
u allen. 
— W. u. u. Kaffee, Kaffeeſurrogate und Kakao. . I Cntr 620 e ee 
— s [Von Muſchel- oder Schalthieren aus der N 7 in Ballen 
; See, als Auſtern c. 1 Ente] 4. 
26. Von Oel, in Faͤſſern eingehend... ... 1 Entr.] 1/207, 
27. a. Von grauem Löfh> und Packpapier die all⸗ 
gemeine Eingangs⸗Abgabte 1 Entr.] . 15 
— b. Von ungeleimtem ordinairen Druckpapier, 
auch grobem (weißen und gefaͤrbten) Pack⸗ 
papier und Pappde ckeln II Entr. I.. 
— c. Von allen andern Papiergattungen, auch 
von Papier, welches lithographirt, be⸗ 
druckt oder liniirt iſt, um in dieſem Zu⸗ 
ſtande zu Rechnungen, Etiketten, Fracht⸗ 5 
briefen 20 zu dienen [Ente] 5 in Bien. 
— d. PPapier tapeten a Sant eae 1 Cntr. 10 . 5 In Sitten. 
28. b. [Bon Pelzfutter und Beſaͤtzen, wie von an⸗ 10 in Balleu. 
dern fertigen Kuͤrſchner⸗Arbeiten, uͤberge⸗ | 


zogenen Pelzen, Mützen und dergl. m. . [1 Entr.]22] .. £22 in Riker. 
Ausnahme: Don fertigen nicht uͤberzogenenſ 7 1 11 — fil 
Schafpelzen, wie bisher 1 Ente] 6). I.. 15 in ABN % 
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Nummer f Gewicht, Abgabenſaͤtze] Fae Tara wird 


u. Buchſtabe i 2 2 Maaß r © 
me beim vergütet vom Cent⸗ 
der Erhe⸗ 5 5 £ ; 
beter 85 Benennung der Gegenſtaͤnde. oder — 8 Ausgang. ner Bruttogewicht 
von 1831. . Anzahl. nied Pfund. 


Rthl. Sgr. 


33. Von Lithographirſteine n . Stuck. „14 
38. c. Von einfarbigem oder weißem Fayance oder . 
Steingut, irdenen Pfeifen IL Cite ß ii in Sen 
— (. u. g. Von farbigem Porzellan, von dergleichen 
weißem mit farbigen Streifen, mit Ma⸗ ; . 
lerei oder Vergoldung . 1 Cntr. > A 
41, a. Von roher Schafwolle 1 Entr.] frei. 2 
— c. Von wollenen und allen übrigen Zeugen und] 
Waaren dieſes Artikels der Erhebungs⸗ l bien 
li ee... 1 Cute. 30. . 110 in Ballen. 
— d. Von Teppichen aus Wolle oder andern 


Thierhaaren, und dergleichen mit Leinen ö 
r ee eee 1 Entr.20 .. Desgleichen. 


Fuͤr folgende Gegenſtaͤnde und Verpackungen iſt die Tara abgeaͤndert: 


a) Unbearbeitete Tabacksblaͤtter und Stengel (25. w. 1.) in Säffern . 15 
by Raffinirter und Kochzucker (25. J. 1.) in andern als eichenen Faͤſſern 15 


e) Rohzucker und Schmelzlumpen (25. y. 2.) in Faͤſſern und Kiften . 15 


(No wrk) Zur 


1 


Zur dritten Abtheilung. 


In die Stele beh Beftimmungen in den Abſchnitten I. II. und III. über 
die Abgaben, welche zu entrichten ſind, wenn Gegenſtaͤnde zur Durchfuhr ange⸗ 
meldet werden, treten folgende ein: : 


1) Die in der erſten Abtheilung benannten Gaben bleiben auch bei der 
Durchfuhr in der Regel abgabenfrei. 


2) Von Gegenſtaͤnden, welche, nach der zweiten Abtheilung, beim . 
oder Ausgange, oder in beiden Faͤllen zuſammengenommen, mit weniger 
als + Thaler vom Gentner, oder nach Maaß oder Stuͤckzahl belegt ſind, 
iſt in der Regel als Durchgangsabgabe der Betrag jener Eingangs⸗ und 
a Ausgangsabgaben zu entrichten. 


3) Sur Gegenſtaͤnde, bei welchen die Eingangs⸗ oder Ads gänge abgabe, oder 
beide zuſammen, 2 Thaler vom Haas erreichen oder uͤberſteigen, wird 
in der a nur Te Sat von Se ö fuͤr Vieh, und zwar: 


4 : Be vom Stud: 
9 von Maden Mableſeln, Maulihieren, Een 3 1 Thlr. 10 Sut 
b) von Ochſen RT een nr 2. : Z 
c) von Kuͤhen und Nindern ........ ae oe — 2 15 P 
d) von Schweinen und Gejafvieh .............. —̃ 5 Q 


als Durchgangsabgabe DER ‚Soweit nicht nachfolgend fuͤr den Tranſit 
auf gewiſſen Straßen oder für gewiſſe Gegenstande age höhere 
oder geringere Sige feſtgeſtellt find. 


Diefe Ausnahmen find 1 


ES Abſchnitt. 


Von Aden Waaren wird, wenn fe ie ee der Oder, Meder ts 
oder landwaͤrts von Memel bis Berun (die Straße über Neu-Berun ausge⸗ 
ſchloſſen) eingehen, desgleichen durch die Odermuͤndungen ein- und rechts der 
Oder auf ebengenannten Wegen, aber mit Einſchluß der Straße uͤber Neu⸗ 
Berun, ausgehen; ferner: anderswo links der Oder zuerſt eingehen, und rechts 
der Oder auf ebengenannten Wegen, jedoch mit Ausſchluß der Straße uͤber 
Neu⸗Berun, ausgehen, erhoben: 


1) Von 
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2 Von baumwollenen Stuhlwaaren (zweite Abtheilung, 
Art. Wc), feinen Bleis, Bürftenbinder-, Eiſen⸗, Glas⸗ 
und Holzwaaren (3. b.) (4. b.) (6. d. 3.) (10. e.) (12. 
.); ferner von Pappwaaren, feiner Seife, feinen Stein⸗ 
waaren, feinen Strohgeflechten, Porzellanwagren, Wachs⸗ 
und feinen Zinnwaaren (27. e.) (31. c.) (33. b.) (35. b. 
u. c.) (38. h. u. i.) (40. e) (43. b.); neuen Kleidern 
(18.); Kurzen Waaren (20.); gebleichter, gefaͤrbter oder 
gedruckter Leinewand und andern leinenen Stuhlwaaren 
(22. e., f. u. g.); Seide, ſeidenen und halbſeidenen 
Waaren (30.); wollenen Zeug- und Strumpf⸗, Tuch⸗ 
und Filzwaaren (41. c. u. d.), 

a) inſofern die Ein- oder die Ausfuhr durch die Oft- 
ſeehaͤfen geſchieh ttt. N 
h) auf anderem Wee 

2) Von Baumwollengarn E. b.) und gefubte Wollen: 

et E A ee ee 

3) Von Kupfer und Meſſing und daraus gefertigten Waa⸗ 
ren (19.); Gewuͤrzen (25. k.); Kaffee (25. m); Tabacks⸗ 
Fabrikaten (25. . 2.); raffinirtem Zucker (25. y. I.); 
roher Schafwolle (41. a. 8.0 20 i 

4) Von rohem Zucker (25. . 2) ä 

5) Von Glaͤtte, Schmalte, gereinigter Soda (Sinetal: 
Alkali) (5. d.); Schwefelſaͤure (5. n.); Kolophonium, 
überhaupt Harzen, außereuropaͤiſchen Tiſchlerhoͤlzern (5. 
Anmerkung); rohen Haͤuten und Fellen zur Gerberei, 
und Haaren (11.); Muſchel⸗ oder Schalthieren aus der 

See (25. s.); getrockneten, geraͤucherten oder geſalzenen 
Fiſchen, Heringe ausgenommen; Hanf und Leinoͤl (26. ); 
Salmiak, Spießglanz (Antimonium), Thra n 


6) Von Zink (42. a. u. b.) F a 


Ausnahmen: 
a) wenn folcher auf der Linie von der Oſtſee bet Me⸗ 1 
mel bis zur Weichſel, dieſe eingeſchloſſen, einge⸗ 
fuͤhrt und durch die Haͤfen von Danzig, Memel 
und uͤber Pillau 1 Wird oder umgekehrt, 


Vvom Cenkner ERDE 10 Sgr. ara 


Bom Center: 
Rthlr. Sgr. 


20 


— 


10 
20 
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i ER as: : Vom Centner: 
b) wenn folder uber Danzig mit der Beſtimmung | xe |. en. 
nach Rußland durchgeht, vom Centner ... 3 Sgr. 
7) Von Roheiſen (6. a.), geſchmiedetem Eiſen und Stahl 
(6. b.), groben Eiſengußwaaren (6. d. 1), Kraftmehl 
(25. d.), Muͤhlenfabrikaten aus Getreide⸗ und Huͤlſen⸗ N 
fruͤchten (25. r.); ingleichen Schiffszwie back... „ — [= 
Ausnahmen: FR 
a) für geſchmiedetes Eifen, aus Rußland oder Polen kom⸗ 
mend und ſeewaͤrts ausgehend, vom Centner 3 Sgr. 
p) fuͤr Mehl in Tonnen verpackt, auf dem unter 6. a. be⸗ 
zeichneten Tranſitozuge, vom Centnen 5 Sgr. 
8) Von Hoͤrnern, Hornſpitzen, Klauen und Knochen (I.), 
Miennige (5. d.), gruͤnem Eiſenvitriol (5. e.), Mineral⸗ 
waſſer in Flaſchen oder Kruͤgen (5. 1), von grauer Pack⸗ | 
leinwand und Segeltuch (22. c.), rohem Agatſtein und | 
großen Marmor-Avbeiten, als: Statuen, Buͤſten, Kaminen > 5 
9) Von Salz (25. u.), auf dem unter 6. a. erwaͤhnten Tran⸗ Von der Rat 
ſitozuge, zum Bedarf der Koͤniglich⸗Polniſchen Salz⸗Ad⸗ n 4000 Pf 
miniſtration, unter Kontrole der Koͤniglich⸗Preußiſchen 


Salz⸗Adminiſtration von der Loft... . 3 Athle. i 
10) Von Steinkohlen (349 ꝙ9) . — 15 Son 
11) Von Bruch- und behauenen Steinen aller Art, Muͤhl⸗ a 

und Schleifſteinen (83. a /.. ee. aba (ee 


ED 
§ i Von der Tonne: 
12) Von Heringen (25. ) . — 110 Sgr. 


13) Von Weizen und andern unter Nr. 14. nicht beſonders genannten Ge⸗ 
treidearten, desgleichen von Huͤlſenfruͤchten, als: Bohnen, Erbſen, Linſen, 
Wicken, auf der Weichſel und dem Niemen eingehend, und durch die Haͤ⸗ 
fen von Danzig und Memel, auch durch Elbing und Königsberg uͤber 
Pillau ausgehend, vom Scheffel. N „ 2 Sgr. 

(Dies iff zugleich die Eingangsabgabe auf dieſer Linie, wenn jene Ge⸗ 
treidearten und Huͤlſenfruͤchte nicht weiter auf der Brahe verſchifft wer⸗ 


den; geſchieht ſolches aber, fo wird der Unterſchied zwiſchen dieſer Ab⸗ 

gabe und der fur dieſe Getreidearten und Huͤlſenfruͤchte in der zweiten 
Abͤ'ibtheilung allgemein beſtimmten Eingangs⸗Abgabe nacherhoben.) 

14) Roggen, Gerſte und Hafer, auf denſelben Stroͤmen ein⸗ und uͤber die 

vorgenannten Häfen ausgehend, vom Scheffel. Sgr. 

= SEN II. Ab⸗ 


+ 
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II. Abſchnitt. 
8 Von nachbengnnten Gegenſtaͤnden, wenn ſie 

A. durch die Odermuͤndungen, oder auf dem linken Oder⸗Ufer weſtlich bis zum 
Rhein hin, dieſen Strom ausgenommen, eingehen, und auf der Grenzlinie 
zwiſchen Neu-Berun in Schleſien und Schärding am Thurm in Bayern, 
beide ebengenannten Orte eingeſchloſſen, wieder ausgehen, oder welche, um⸗ 
gekehrt, auf der Linie von Neu-Berun bis Schaͤrding am Thurm in das 
Vereinsgebiet eintreten und uͤber die zuerſt 9 Grenzen wieder aus⸗ 
gehen; oder 

B. auf dem linken Rhein⸗Ufer landwäͤrts eingehen, um auf dem rechten Rhein⸗ 
Ufer, ohne Ueberſchreitung der Oder (mit Ausnahme der Grenzlinie von 
Friedrichshafen bis Fuͤßen in Bayern, beide Orte eingeſchloſſen) wieder aus⸗ 
zugehen; desgleichen, welche vom rechten Rhein⸗Ufer (mit Ausſchluß ſowohl 
der unter Abſchnitt I. gedachten Straßenzuͤge, als auch der Grenzlinie von 
Fuͤßen bis Friedrichshafen) N um mit Reberſchrttung des Er 
wieder auszugehen, i 

wird erhoben: N Von Gentners 

von baumwollenen Stuhlwagren zweite Abtheilung, Hehe. Ser. 
Art. 2. c.), neuen Kleidern (18.), Leder und Lederarbeiten 
(210, Wolle und wollenen Garnen und Waaren (41.) 1 | — 

III. Abſchnitt. 

Bei der Durchfuhr von Waaren, welche auf dem linken Rhein⸗ Alfer ober 
mittelſt des Rheins eingehen, und auf Straßen auf derſelben Rheinſeite oder 
guf dem rechten Rhein⸗Ufer auf der Linie von Friedrichshafen bis Fuͤßen in 
Bayern ausgehen, desgleichen, welche, ſoweit fie landwaͤrts auf dem linken Rhein⸗ 
Ufer oder auf der Grenzlinie von Friedrichshafen bis Fuͤßen eingegangen ſind, 
auf dem Rhein oder auf dem linken Rhein-⸗Ufer wieder ausgefuͤhrt werden, 
wird die Durchgangs-Abgabe dahin ermäßigt, daß als hoͤchſter Durchfuhrzoll 
auch von den bei der Eingangs- und Ausgangs⸗Abgabe höher belegten Waaren 
nur erhoben wird: vom Centnern e Gebe tod 10 Sgr. 
| Anmerkung. Wenn die auf vorbemerkten Straßen durchzuſendenden Gegen⸗ 

ſtaͤnde in ununterbrochener Fortſetzung ihres Weges, ohne daß eine Umladung im 

f Auslande ſtattfindet, ohne Aufhebung des angelegten Waagrenverſehluſſes und binnen 

der zur Durchfahrung der aus laͤndiſchen Wegſtrecke erforderlichen Friſt in das Ver⸗ 

einsgebiet wieder eintreten: ſo wird der bereits entrichtete Durehgangszall auf die 

hoͤhern Tranſttſaͤtze, welche, fey es nach der allgemeinen Regel mit 4 Rthlr. vom 

Centner, oder nach den beſondern Vorſchriften in einem > . I und IL, zu 
entrichten ſind, angerechnet. 

f Sobre 1833. (No. 1471.) g Ce Zur 
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AZ3Biaiur vierten Abtheilung. | 
Von den Schiffahrts-Abgaben, welche an der Elbe, der Weſer, 
See dem Rhein und der Moſel erhoben werden. 
<< | A. An der Elbe 
wird an Schiffahrts⸗Abgaben, wie ſolche durch die Elbſchiffahrts⸗Acte vom 23ſten 

Juni 1821. und durch ſpaͤtere Vereinbarungen beſtimmt ſind, erhoben: 

a) eine Rekognitionsgebuͤhr von jedem Fahrzeuge, welches die Zollſtaͤtten zu 
Muͤhlberg oder Wittenberge paſſirt, nach Maßgabe der Laſten, welche 
daſſelbe tragen kann, und der unter Nr. II. der Anlage A. zur Erhe⸗ 
bungsrolle vom 30ſten Oktober 1831. hieruͤber enthaltenen naͤhern Be⸗ 


ſtimmungen ; ERS a Nacht 
ERROR | ; i om 

b) der Elbzoll vom Bruttogewicht der Ladung, UND Hamburger reufifchen 
zwar zum vollen Satze: 9 en 


in in 

8 5 : Conventions j 

1) für die ganze Strecke von der Grenze gegen enen dcn 
das Koͤnigreich Sachſen bis zur Grenze gegen . 


Hannover und Mecklenburg . 13817 | 2% 


Grenze gegen Mecklenburg on. .sr ren re re: 11441 1 7er 
Die Gegenſtaͤnde, fuͤr welche nach der Elbſchiffahrts⸗Acte ein, auf * 


Al 51 
hy Sor 20 des vor unter b. bemerkten vollen Satzes, ermaͤßigter Zoll zu ent 
richten iſt, oder welche vom Elbzoll ganz frei bleiben, ſind aus der Anlage A. 
zur Erhebungsrolle vom 30ften Oktober 1831. unter I. B. und C. zu erſehen. 

Im Allgemeinen aber gelten in Bezug auf den Elbzoll folgende naͤhern 
Beſtimmungenn R 

1) Von Waaren, welche bloß innerhalb Landes auf der Elbe transportirt, 
oder, im freien Verkehr befindlich, aus dem Inlande ſtromwaͤrts ausge⸗ 8 
fuͤhrt, oder mit der Beſtimmung nach einem inlaͤndiſchen Orte eingefuͤhrt 
werden, wird ohne Unterſchied, ob die Verſteuerung gleich beim Grenz⸗ 
Eingange, oder erſt am Orte der Ausladung erfolgt, kein Elbzoll erhoben. 
2) Waaren, welche im ſteuerlich freien Verkehr aus dem Koͤnigreich Sachſen 
bober aus den Anhaltiſchen Herzogthuͤmern elbwaͤrts in das Preußiſche Ge⸗ 
bier gelangen, bleiben von der Entrichtung des Elbzolls frei, ohne Unter⸗ 
ſchied, ob die gedachten Guͤter im Lande ausgeladen, oder weiter ins Aus⸗ 

land transportirt werden. i i : i 
3) Wagren, welche, elbwaͤrts über Wittenberge eingehend, zum Verbleib in 
IS 8 N i den 
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den Anhaltiſchen Sesion oder im Königreich Suchen beſtimmt ſind, 
entrichten: is 

a) wenn fie. ach dem Koͤnigreich Sachſen beſtiwint fi find, und die Durch⸗ 

fuhr durch das Preußiſche Gebiet ohne Loͤſchung und Lagerung der 

Ladung erfolgt, ein Viertheil des konventionsmaͤßigen Elbzolls, wogegen 

b) bei der Beſtimmung nach den Anhaltiſchen Herzogthuͤmern allgemein, 

und bei der Beftimmung nach dem Königreich Sachſen, inſofern als 

dieſelbe mit der Loͤſchung und Lagerung der Ladung in einem Preußi⸗ 

ſchen Elbhafen verbunden iſt, die gaͤnzliche Freiheit von Elbzoll eintritt. 

4) Von denjenigen Waaren endlich, welche, uͤber Wittenberge elbwaͤrts eins 

gehend, nach erfolgter Loͤſchung und Lagerung der Ladung in einem Preußi⸗ 

ſchen Elbhafen, weiter nach Boͤhmen elbwaͤrts durchgefuͤhrt werden, wird 
ein Viertheil an dem konventionsmaͤßigen Elbzoll erlaſſen. 


B. An der Weſer ar 

wird der Weſerzoll, wie folder in der Weſerſchiffahrts⸗ an Rn 
Atte vom 22ſten November 1823, und fpäteen Verein, | MEP | Lei 
barungen beftimme iff, vom BENDER der Ladung ei gen 

im vollen Satze erhoben: . 
a) in Beverungen, fuͤr die Strecke vom Eintritt der 

Weſer in das Preußiſche Gebiet, oberhalb Beve— 

rungen, dis zu ihrem Austritt aus demſelben, un⸗ 

terhalb Hoͤr ter een eee — 9 — 4732 
b) in Minden, für die Strecke vom Wiedereintritt 

der Weſer in das Preußiſche Gebiet, oberhalb 

Vlotho, bis zu ihrem Wiederaustritt aus demſel⸗ | 

ben, unterhalb Safiffelburg .-.......- SR 2 11 1 130% 


Sgr. Pf. 


Die Gegenſtaͤnde, welche nach der Weſerſchiffahrts⸗ Acte nur einen auf 
4,4, 4, ay ermäßigten, oder nach andern Maßſtaͤben als nach Gewicht beſtimm⸗ 
ten Zoll zu entrichten haben, ſind aus der Anlage B. zur Sehen ole vom 
3oſten Oktober 1831. zu erſehen. 

Im Allgemeinen aber gelten noch folgende nähern Beſtimmungen: 

1) Von Waaren, welche bloß innerhalb Landes auf der Weſer transportirt, 
oder, im freien Verkehr befindlich, aus dem Inlande ſtromwaͤrts aus⸗ 
geführt, oder mit der Beſtimmung nach einem inlaͤndiſchen Orte einge⸗ 
fuͤhrt werden, wird, ohne Unterſchied, ob die Verſteuerung gleich beim 
Grenzeingange oder erſt am Orte der Ausladung erfolgt, kein Weſerzoll 
erhoben. 
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2) Waaren, welche aus dem Gebiet des Kurfuͤrſtenthums Heſſen im ſteuer⸗ 
lich freien Verkehr auf der Preußiſchen Weſerſtrecke durchgefuͤhrt, oder 
welche, umgekehrt, durch das Preußiſche Gebiet weſerwaͤrts mit der Be⸗ 
ſtimmung zur Ausladung innerhalb des Kurfuͤrſtlich⸗Heſſiſchen Gebiets 
durchgefuͤhrt werden, bleiben von der Entrichtung des Weſerzolles befreiet. 


; ; C. Am Rhein 
wird an Schiffahrtsabgaben erhoben: 


a) ein Rekognitionsgeld von allen beladenen und unbeladenen Fahrzeugen, 
welche die Rheinzollſtaͤtten zu Coblenz und Emmerich paſſiren, nach Maaß⸗ 
gabe der Ladungsfaͤhigkeit der Fahrzeuge, wie dieſe Abgabe, zu deren Er⸗ 
maͤßigung jedoch der Finanzminiſter in geeigneten Faͤllen ermaͤchtigt iſt, 
aus der Beilage C. zur Erhebungsrolle vom 30ſten Oktober 1831. unter 
II. hervorgeht. 


b) der Rheinzoll vom Bruttogewicht der Ladung, und den nner den neal Ger 
zwar zum vollen Satze von; in 
a) abwärts beim Rheinzollamte zu Coblenz, für die re e 
Rheinſtrecke von Coblenz bis zur Niederlaͤndiſche . 
Grenze bei Schenkenſchanz, 5 


naͤmlich 
fuͤr die Strecke von Coblenz N 
bis Coͤln .... 20 Ct. 40 Dem. 1 Sgr. S Pf. 
desgl. von Coͤln TREE 
bis zur Niederlaͤn⸗ ö 57 00 


diſchen Grenze. 36 60 23 + 5 2 
abwaͤrts, ebendaſelbſt, von Ladungen, welche 
Vallendar nach Naſſau gehen 5 50 
©) aufwärts, beim Rheinzollamte zu Emmerich, für ae 
die Nheinſtrecke von der Niederlaͤndiſchen Grenze 


b 


— 


bei Schenkenſchanz bis Coblenz, 8 

naͤmlich 
fuͤr die Strecke 
von der Niederl. 


Grenze bis Coin 55 Ct. — Dem. Sgr. 643; f ba tis 
desgl. S 2 8 85 70 
b Ebbe 30 70 „ e a 


TOO 


Bei dem Nheinzollamte zu Coblenz wird eben 
dieſer Zollſatz, wofern er nicht ſchon in Emmerich 


- 
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bei der Anmeldung zum direkten Durchgang ent- 
richtet worden iſt, von denjenigen uͤber Emmerich 
daſelbſt eingetroffenen Ladungen erhoben, welche “ wüärkoßer Pras. debe 
rheinabwaͤrts nach Vallendar und dann landwaͤrts | Lent. — nn . | * 
nach Naſſau, oder welche gleich von Coblenz 
landwaͤrts uͤber Aremberg nach Naſſau gehen. 
d) aufwärts, beim Rheinzollamte zu Coblenz, für | 
die Rheinſtrecke von Coblenz bis Kaub 16 
Der Rheinzoll für dieſe Strecke wird unbe⸗ 
dingt von allen Ladungen, welche in der bezeich- 
neten Richtung die Zolfftätte paſſiren, erhoben. 


Die Gegenſtaͤnde, für welche nach der Rheinſchiffahrts⸗ Ronwentiva ein auf 
+ und z des vollen Satzes ꝛc. ermaͤßigter Zoll eintritt, ingleichen die Vor⸗ 
ſchriften wegen des Rheinzolls für Bau- und Nutzholz, find aus der Anlage C. 
zur Erhebungsrolle vom 30ſten Oktober 1831. unter I. B. C. und D. zu erſehen. 
Naͤchſtdem gilt im Allgemeinen, lediglich mit Ausſchluß der Stromſtrecke 


den ae beh ai en 


35500 


von Coblenz bis Kaub, wegen der Erhebung des Rheinzolls Folgendes: 


1) Von Gegenſtaͤnden, welche bloß innerhalb Landes auf dem Rhein trans⸗ 
portirt, oder, im freien Verkehr befindlich, aus dem Inlande ſtromwaͤrts 
ausgefuͤhrt, oder mit der Beſtimmung nach einem inlaͤndiſchen Orte einge⸗ 
fuͤhrt werden, wird ohne Unterſchied, ob die Verſteuerung gleich beim Ein⸗ 
gange an der Grenze oder aber erſt am Orte der Ausladung erfolgt, kein 
Rheinzoll erhoben. f 

2) Ferner find vom Rheinzoll befreiet alle im ſteuerlich freien Verkehr be⸗ 
findlichen Gegenſtaͤnde, die nicht uͤberſeeiſchen Urſprungs find, welche rhein— 
abwaͤrts aus den Koͤniglich⸗Bayeriſchen oder Koͤniglich⸗ Wuͤrttembergiſchen 
Landen ein⸗ oder durchgefuhrt werden. 

3) Wenn bei der zollpflichtigen Waarendurchfuhr auf dem Rhein, oder auf 
dem Rhein und der Mofel, ein Umſchlag der Waaren in den Freihaͤfen 
am Rhein eintritt: fo wird der Rheinzoll nicht beim Eingange, ſondern 
erſt beim Ausgange, alſo abwärts bei dem Rheinzollamte iu Emmerich, 
aufwärts bei dem Amte zu Coblenz erhoben. 

4) Wenn bei der Waarendurchfuhr nur ein Theil der Preußiſchen Rhein⸗ 
ſtrecke benutzt wird, ſey es, daß die Waaren zu Lande eingehen und rhein- 
waͤrts ausgehen, oder daß die Einfuhr ſtromwaͤrts und die Ausfuhr auf 
Landwegen erfolgt: ſo wird, je nach der befahrenen Strecke und nach der 
Richtung des Transports, nur der oben bei den Poſitionen a. und c. vor 
der Linie gusgeworfene Rheinzoll bei dem Nheltzehane zu Coͤln, und auch 
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dieſer nur in den Gallen erhoben, wo der Waareneingang oder Ausgang 
guf Landwegen des linken Rhein⸗Ufers erfolgt. — Wagrenladungen, welche 
bei dieſem abwechſelnden Land⸗ und Waſſer⸗Tranſit die Rheinzollſtelle zu 
Ein nicht paſſiren, bleiben vom Rheinzoll frei, und es findet auch fuͤr die 
hierbei etwa mitbenutzten Theile der Stromſtrecken zwiſchen Coͤln und 
Coblenz, oder zwiſchen Coͤln und der Niederlaͤndiſchen Grenze, eine weitere 
zuſaͤtziche Rheinzoll⸗Erhebung nicht ſtatt. ; 
Ladungen, die vheinabwdrts über Coblenz eingehen und moſelaufwaͤrts über 
Trier ausgehen, oder umgekehrt uͤber Trier ein⸗ und über Coblenz aus⸗ 
gehen, ſind fuͤr die Rheinfrecke vom Rheinzollamte zu Coblenz bis zur 
Moſel vom Rheinzoll frei. f i : 2 


SU 
Ww 


D. An der Mofel 


wird an Schiffahrtsabgaben erhoben: : ; 

a) ein Rekognitionsgeld von allen beladenen und unbeladenen Fahrzeugen, 
welche über Trier ein-und ausgehen, wie dieſe Abgabe, zu deren Ermaͤ⸗ 
ßigung jedoch der Finanzminiſter in den geeigneten Faͤllen ermaͤchtigt iſt, 
aus der Beilage D. zur Erhebungsrolle vom 30ſten Oktober 1831. her⸗ 
vorgehe; Rat 


p) der Moſelzoll von dem Bruttogewicht der Ladung, Für den Macht 


Centner von fur den Preuß. 


Ww 


und zwar zum vollen Satze: a J50 Kilogram⸗] Centner: 
8 men: : 

SE: - Sar. Pf. Sgr. Pf. 

a) abwärts, bei dem Moſelzollamte zu Trier.. 3 6 3 7505 


b) aufwärts, bei dem Moſelzollamte zu Coblens . 2| 4) 2 4.505 


Die Artikel, für welche ein auf 4, vo und so ermaͤßigter Moſelzoll erhoben, 
und die Saͤtze, nach denen die Verzollung des Bau- und Muͤtzholzes geleiſtet 
wird, ſind aus der Anlage D. der Erhebungsrolle vom 30ſten Oktober 1831. zu 

entnehmen. — N 

f Die Befreiungen vom Moſelzoll finden in gleicher Art ſtatt, wie beim 
Nheinzoll. = a A ne sae | 


5 Zur ; 
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Zur fünften Abtheilung. 
Allgemeine Beſtimm ung en. 


Zu Nr. 8. In die Stelle dieſer Beſtimmung tritt ſolgende ein: 


Es bleiben bei der Abgaben⸗Erhebung außer Betracht und werden nicht 
verſteuert alle Wagrenquantitaͤten unter vier Loth. x 


Auch Gefaͤllebetraͤge von weniger als ſechs eee werden 
uͤberhaupt nicht berechnet. 


Berlin, den 14ten November 1833. 


os Miniſter des Innern fuͤr Handel Der Finanz⸗Miniſter. 
und Gewerbe. i 


v. Schuckmann. Maaſſen. 


